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Vorwort

Im Jahre 2007 hat die Evangelische Theologische Fakultät der Universität Straß-
burg, auf  Initiative der GRENEP (Groupe de recherches sur les non-conformistes 
religieux des XVIe et XVIIe siècles et l’histoire des protestantismes – Gründer, 
Marc Lienhard; Leiter, Matthieu Arnold), den 500. Geburtstag des bedeutenden 
Humanisten Johannes Sturm, der am 1. Oktober 1507 in Schleiden geboren 
wurde, auf  verschiedene Weisen gefeiert.

Zuerst haben die Presses Universitaires de Strasbourg die wichtige pädago-
gische programmatische Schrift, die Sturm 1538 anlässlich der Gründung der 
Hohen Schule in Straßburg verfasste, nicht nur als Faksimile wieder gedruckt, 
sondern auch mit einer erstmaligen französischen Übersetzung herausgegeben1. 
In Zusammenarbeit mit der Theologischen Fakultät hat dann die Bibliothèque 
Nationale et Universitaire de Strasbourg Sturm eine wichtige Ausstellung ge-
widmet: „Jean Sturm: quand l’humanisme fait école2.“ Drittens wurde unter der 
Leitung von Matthieu Arnold eine internationale Tagung veranstaltet, die vom 
11. bis zum 13. Oktober 2007 im „Palais Universitaire“ der Straßburger Univer-
sität um das Thema „Jean Sturm (1507–1589): diplomate, pédagogue, rhéteur et 
théologien“ nicht weniger als zweiundzwanzig Historiker, Theologen, Spezialis-
ten der Rhetorik und der Pädagogik versammelte.

Der vorliegende Band ist das Ergebnis dieser Tagung, die Sturms Bild in meh-
reren Hinsichten vervollständigte oder sogar änderte3. Für die Aufnahme dieses 

1 Jean Sturm: De la bonne manière d’ouvrir des écoles de Lettres (De literarum ludis recte ape-
riendis liber) [frz. Übersetzung von Georges Lagarrigue u. Matthieu Arnold, Nachwort von 
Matthieu Arnold], Strasbourg: Presses Universitaires de Strasbourg 2007, 160 S.

2 Jean Sturm. Quand l’humanisme fait école. Catalogue de l’exposition de la Bibliothèque 
Nationale et Universitaire de Strasbourg, à l’occasion du 500e anniversaire de la naissance de Jean 
Sturm, hg. von Matthieu Arnold u. Julien Collonges, Strasbourg: Bibliothèque Nationale et 
Universitaire 2007, 251 S.

3 Irena Backus und Martin Holý, die an der Tagung nicht teilnehmen konnten, haben uns 
für diese Veröffentlichung zwei wichtige Beiträge gegeben, für die wir sehr dankbar sind. Da 
unser eigener Beitrag, der als „feierlicher Vortrag“ der Tagung für ein breites Publikum gedacht 
war, sich in manchen Punkten mit dem Aufsatz von Loïc Chalmel überschnitt, haben wir ihn 
anderswo veröffentlicht: Matthieu Arnold: „Le projet pédagogique de Jean Sturm (1507–1589): 
originalité et actualité“, Revue d’Histoire et de Philosophie religieuses 87 (2007), 385–413. 
Mehr als Chalmel haben wir Sturms pädagogisches Programm, das wir mit zeitgenössischen 
Schriften verglichen haben, positiv bewertet, und wir haben auf  seine Aktualität hingewie-
sen. – Für die Veröffentlichung sind die Beiträge von James Hirstein und Alexandra Trachsel 
ins Englische, und diejenigen von Bernard Vogler, Philippe Büttgen, Nicole de Laharpe und 
Marc Lienhard ins Deutsche übersetzt worden. Für seine wertvolle Hilfe danke ich Frau Dr. 
Nicole de Laharpe.



Bandes in die Reihe Spätmittelalter, Humanismus und Reformation gilt mein herz-
licher Dank meinem Kollegen, Herrn Prof. Dr. Berndt Hamm (Erlangen), der 
sich seit Jahren für die Erforschung der Straßburger Reformation engagiert, und 
den übrigen Herausgebern der Reihe. Ich bedanke mich auch bei Herrn Dr. 
Henning Ziebritzki, Cheflektor des Verlags Mohr Siebeck, der diese Publikation 
von Anfang an bis zum Ende genau verfolgt hat.

Ich möchte diesen Band dem Gedächtnis meines verehrten Kollegen, Herrn 
Prof. Dr. Gottfried Seebaß, widmen, der sich große Verdienste um die Refor-
mationsgeschichte in Straßburg erworben hat.

Strasbourg, den 31. Oktober 2008� Matthieu Arnold
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Einleitung

Matthieu Arnold

Johannes Sturm, der als Rektor der Hohen Schule Straßburg von 1539 bis 1581 
tätig war, hat uns nicht weniger als 155 Schriften hinterlassen, und dieses um-
fangreiche Werk umfasst sehr verschiedene literarische Gattungen1: Editionen 
und Kommentare zahlreicher Texte, Traktate über Rhetorik, Programmschriften 
über das Bildungswesen, Schul‑ und Lehrbücher, theologische Streitschriften 
und politische Schriften. Sein pädagogisches und sein religionspolitisches Wirken 
sowie seine literarische Tätigkeit sind also von einem einzigen Forscher nicht 
erfassbar: solange keine neue Biographie Sturms das Werk von Charles Schmidt2 
ersetzt, müssen sich Fachleute einzelnen Aspekten seines Lebens und seines Werks 
widmen.

In diesem Sinne haben die Beiträge dieses Sammelbandes vier Hauptthemen 
erforscht: I. Sturm, Straßburg und das Elsass; II. Sturm und die Rhetorik; III. Der 
Pädagoge und sein Einfluss; IV. Der Diplomat und die Religionspolitik.

I. Johannes Sturm, Straßburg und das Elsass

Francis Rapp betrachtet Straßburg am Vorabend der Reformation, auf  religiö-
ser und intellektueller Ebene. Die freie Reichstadt war durch eine unbestreit-
bare Frömmigkeit gekennzeichnet, die sich mit einem gewissen Antiklerikalis-
mus – genährt u. a. durch die Predigten von J. Geiler von Kaysersberg!, aber noch 
gründlicher durch die Unmöglichkeit der Verwirklichung der ersehnten Reform 
der Christenheit – vereinbarte. In Ermangelung eines Besseren, begnügte sich 
Geiler, seine Pfarrkinder und seine Leser zu erziehen, was sich dem Ziel der 
Straßburger Humanisten Jakob Wimpheling – der schon 1501 dem Stadtrat die 
Gründung eines Gymnasiums vorgeschlagen hatte – und Sebastian Brant näherte. 
Dank der Tätigkeit der Straßburger wurden das Gedankengut Wimphelings, 

1 Siehe Jean Rott: Bibliographie des œuvres imprimées du recteur strasbourgeois Jean Sturm, 
in: Actes du 95e congrès national des sociétés savantes (Reims, 1970). Section de philologie et 
d’histoire jusqu’en 1610, Paris 1975, S. 319–404; Matthieu Arnold: Sturm, Johannes (1507–
1589), in: Theologische Realenzyklopädie, Bd. 22 (2000), S. 281–284.

2 Charles Schmidt: La vie et les travaux de Jean Sturm, premier recteur du Gymnase et de 
l’Académie de Strasbourg, Straßburg/Paris/Leipzig 1855 (Nachdruck Nieuwkoop 1970).



Brants und Murners sowie die Ideen des Erasmus einer gebildeten Leserschaft 
zugänglich, was der Reformation Martin Luthers den Weg bahnte.

Thomas A. Brady vergleicht die religiösen und politischen Ansichten Sturms 
mit den Vorstellungen des Straßburger Ammeisters Claus Kniebis (1479–1552), 
des Stettmeisters Jakob Sturm (1489–1553) und des Historikers Johannes Slei-
danus (1506–1556), Johannes Sturms Landsmann. Diese vier evangelische Män-
ner, die alle in Straßburg tätig waren, vertraten sehr verschiedene Vorstellungen 
von den Beziehungen zwischen Politik und Religion: Kniebis war der Anwalt 
der städtischen Freiheit; Jakob Sturm, der sich auch dem bonum commune Straß-
burgs widmete, verkannte die neue politische Konstellation aber nicht, welche 
die Reformation hervorgerufen hatte; Johannes Sturm stellte sich im Dienst der 
bonae litterae und zugleich der vera doctrina; Johannes Sleidanus, der in Straßburg 
eher ein outsider war, deutete den Untergang des deutschen römischen Reiches 
in eschatologischen Kategorien.

Für Bernard Vogler, der Sturms Beziehungen zu dem Straßburger Rat und in 
seinem politischen Wirken untersucht, gibt es zwei Zeitabschnitte. In der Phase 
vor dem Tod Jakob Sturms (1553) und dem Augsburger Religionsfrieden (1555) 
spielte Sturm eine aktive Rolle in der inneren Politik der Stadt sowie in der Au-
ßenpolitik. Nach 1555 wurden seine Verhältnisse zu dem Rat schwieriger: ab 
1561 geriet Sturm in Konflikt mit den lutherisch gesinnten Pfarrern, was dem 
Rat regelmäßig zum Eingreifen in die Streitigkeiten zwang. Mehrmals konnte 
der Rat Johannes Sturm überzeugen, die Stadt nicht zu verlassen bzw. nicht in 
den Ruhestand zu treten. Der letzte Konflikt mit der lutherischen Orthodoxie 
und ihrem Hauptvertreter in Straßburg, Johannes Marbach, endete doch 1581 mit 
der Dienstentlassung Sturms, da dieser sich dem Verbot des Rates, neue Streit-
schriften zu veröffentlichen, nicht unterwarf.

Stephen E. Buckwalter beleuchtet an Hand neuer Quellen wenig bekannte 
Aspekte der Beziehungen zwischen Sturm und Martin Bucer. Er erforscht u. a. 
Sturms Beteiligung an dem Versuch der Stadt Straßburg, im Sommer 1539 im 
Basler Streit zwischen der Universität und der Pfarrerchaft zu vermitteln; Sturm, 
sowie Bucer, Capito und Calvin, stimmte damals der Verflechtung von Kirche 
und Universität zu. Im Widerspruch zu dieser Haltung geriet aber Sturm 1542 in 
Konflikt mit Bucer in der Frage der Verwendung der Kirchengüter. Buckwalter 
macht auch auf  die Ambivalenz Sturms in der Haltung zu Bucers Abendmahls-
vertändnis aufmerksam: 1580 ließ der Rektor die Confessio Tetrapolitana wieder 
drucken, die seit April 1532 für Bucer überholt war! Trotzdem gibt es viele Über-
einstimmungen zwischen beiden „Wahlstraßburgern“, und Sturm hat zu der 
europäischen und ökumenischen Weite Bucers beigetragen.

Zwei Beiträge widmen sich Sturms Biographie des Schlettstadter Humanisten 
Beatus Rhenanus (1551) und ergänzen sich einander.

Irena Backus stellt Sturms Biographie im Kontext der Gattung der humanisti-
schen Biographie seiner Zeit hin und betrachtet seine Methode als Biograph und 

Matthieu Arnold2



als Historiker. Sie vergleicht u. a. Sturms Vita mit den Biographien, die Fischart 
(1536) zusammengetragen und herausgegeben hat. So erweist sich die Vita des 
Beatus Rhenanus als ein eigenartiges Dokument, da Sturm von dem Standard-
modell der humanistischen Biographie abweicht: er nimmt von der griechisch-
römischen Laudatio Abstand und stellt als erster Biograph einen Vergleich zwi-
schen Biographieschreibung und Geschichtsschreibung auf.

Für James Hirstein ist diese Biographie, die er detailliert analysiert, aus mehre-
ren Gründen enttäuschend: Sturm, der Rhenanus wenig kannte, war nicht dessen 
bestqualifizierter Biograph; so hat er z. B. nicht von seinem erzieherischen Wir-
ken in Schlettstadt und Straßburg berichtet, und kaum etwas über seine Tätigkeit 
als Philologe und Herausgeber geschrieben. Die Schwachheit dieser Biographie 
lässt sich für Hirstein auch durch die problematischen Quellen, die Sturm heran-
zieht und durch den Einfluss der Vitae von Sueton erklären.

II. Johannes Sturm und die Rhetorik

In seinem Aufsatz über den jungen Sturm in Paris (1529–1531) gibt uns Kees 
Meerhoff  nicht nur sehr wichtige Hinweise über Sturms Beziehungen zu Guil-
laume Budé und Bartholomäus Latomus, oder über seine ersten Veröffentlichun-
gen von Ciceros rhetorischen Schriften. Er beweist auch überzeugend, gegen 
eine weit und dauerhaft verbreitete Annahme, dass Sturm an dem Pariser „Col-
lège Royal“ (der künftige „Collège de France“) nicht habe als Privatdozent lehren 
können, da diese Einrichtung damals noch über keine eigenen Gebäude verfügen 
konnte; Sturm hat Vorlesungen im Rahmen der Pariser Universität gegeben, so 
dass man nicht allzu rasch und pauschal die Humanisten und die „scholastische“ 
Sorbonne gegenüberstellen darf.

Alexandra Trachsel untersucht die Übersetzungsmethoden Sturms anhand 
bestimmter Beispiele aus rhetorischen Schriften, die er ins Latein übersetzt hat: 
die Rhetorik des Aristoteles und den Traktat De inventione, der Hermogenes zu-
geschrieben wird. Diese Beispiele zeigen einerseits, dass Sturm zu den Überset-
zern gehörte, die dem Stil Ciceros folgten, und andererseits, dass seine Kenntnisse 
der griechischen Welt ihm erlaubten, sich mehr als andere Autoren der Renais-
sance von der klassischen lateinischen Tradition zu entfernen.

Olivier Millet widmet sich einem „unicum“, Sturms Vorlesung über die Poe-
tik in der Mitte der 1570er Jahre (Commentarii in artem poëticam …, 1576). Millet 
erforscht diesen Kommentar, in dem die Rhetorik allgegenwärtig ist, in seinem 
Sitz im Leben – die Hohe Schule und die Stadt Straßburg –, und vergleicht ihn 
mit zeitgenössischen italienischen Texten. Sturms Poetik erweist sich als eigen-
artig, indem sie sich der Gattung der Tragödie zuwendet, und insbesondere dem 
biblischen Theater: diese Eigenartigkeit erklärt sich durch die Tatsache, dass ab 
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1572 das von Sturm geförderte Schultheater an der Straßburger Akademie seinen 
Aufschwung nahm.

Sturms Traktat De amissa dicendi Ratione, in dem er sich auf  Ciceros Pro Quinctio 
stützt, ist weniger bekannt als sein De literarum ludis …, der im gleichen Jahre 
1538 erschien. In seinem anregenden Aufsatz beweist aber Philippe Büttgen die 
Einheit, die diese beiden wichtigen Schriften bilden: Sturm verbindet die Lehre 
(doctrina) mit einer rhetorischen Kompetenz (eloquentia), und seine programma-
tische Schrift für die Gestaltung des Straßburger Gymnasiums geht zusammen mit 
seiner Werbung für die Wiederherstellung der Eloquenz.

III. Der Pädagoge und sein Einfluss

Da Sturm vorwiegend als Pädagoge gewirkt und geschrieben hat es ist nicht ver-
wunderlich, dass nicht weniger als ein Drittel der Beiträge sich seinen Erziehungs-
zielen und -methoden oder seinem weit reichenden Einfluss gewidmet haben.

In seiner Synthese über die pädagogischen Vorstellungen Sturms stützt sich 
Loïc Chalmel vor allem auf  die programmatischen Schriften De literarum ludis … 
(1538) und Classicae epistolae (1565). Trotz seiner Kritik an manchen Aspekten 
von Sturms Bildungsprogramm, wie die Betonung des Lateins auf  Kosten der 
lebenden Sprachen, hebt Chalmel Grundgedanken des Sturmschen Programms 
hervor – so z. B. die Zusammensetzung von sapientia, eloquentia und pietas –, die 
den heutigen Pädagogen von großem Interesse sein könnten.

Édouard Mehl untersucht den Unterricht der Mathematik am Straßburger 
Gymnasium seit dem Ende der 1530er Jahre bis zum Ende der 1570er Jahre. Er 
analysiert Sturms Vorstellung der Mathematik in seinen Scholae Lauinganae (1565), 
und eine besondere Beachtung wird den Hypotyposes orbium coelestium (1568) ge-
schenkt, einem wichtigen astronomischen Traktat, der von dem Straßburger ma-
thematicus an der Hohen Schule, Conrad Dasypodius, herausgegeben wurde.

Robert Weeda legt sorgfältig einen Text der Classicae epistolae (1565) aus, näm-
lich Sturms Brief  an Matthias Stiffelreuter, Professor der Musik. Weeda zeigt, wie 
Sturms Pädagogik der Kunst des Liedes mit dem kirchlichen Kontext Straßburgs 
eng verbunden ist, insbesondere mit dem Kirchenlied der französischen Pfarr-
gemeinde, gekennzeichnet durch den Psalmgesang. Er schildert auch den Einfluss 
dieser Pädagogik, besonders in der Schweiz und in Frankreich.

Anja-Silvia Göing untersucht die Frage der Wissensvermittlung, wobei sie sich 
auf  eine Gattung beschränkt, nämlich die Scholia – und besonders die gedruckten 
Scholia Sturms in der Edition der Bucolica von Vergil bei Martin Crusius (1556). 
Durch ihre eingehende Analyse und ihre Vergleiche mit den Lehrplänen in Genf  
oder Zürich zeigt sie nicht nur, wie wichtig die Scholia in der methodus Sturmianae 
waren, sondern sie ergänzt auch die Ergebnisse der Forschungen Anton Schind-
lings über die Straßburger Hohen Schule.

Matthieu Arnold4



Anton Schindling untersucht die Studienanleitung, die Sturm 1565, kurz nach 
den Classicae Epistolae, für das Gymnasium palatinum in Lauingen an der Donau 
verfasst hat (Scholae Lauinganae). Diese Schrift, wo Sturm für seinen „modus do-
cendi“ wirbt, zeugt von seinem „humanistisches Sendungsbewusstsein“, und hat 
den Unterricht in dem evangelischen Neuburger Fürstentum nachhaltig geprägt, 
auch als der Pfalzgraf  1613–1614 zum Katholizismus konvertierte. Schindling 
zeigt den überkonfessionellen Einfluss Sturms in dem Zeitalter der Konfessiona-
lisierung, der zugleich zu einer Epoche der Schulgründungen wurde: mit ihrer 
Bezugnahme auf  dasselbe vorchristliche und altchristliche „Goldene Zeitalter“ 
ließ sich die humanistische Bildung nur teilweise als ein Instrument der Kon-
fessionalisierung benutzen.

Der Einfluss Sturms auf  die polnisch-litauische Republik, den Zdzisław 
Pietrzyk untersucht, geschah hauptsächlich durch die zahlreichen Studenten – 
unter denen man künftige Staatsmänner findet –, die seit den 40er Jahren und bis 
in den 80er Jahren des 16. Jahrhunderts mit ihren Präzeptoren nach Straßburg 
kamen, angelockt von Sturms Ruhm: sogar nach seiner Entlassung als Rektor 
Ende 1581 wurde Sturm regelmäßig von polnischen Studenten in Nordheim be-
sucht. In Krakau wurde ein Gymnasium nach Sturms Bestimmungen gegründet, 
und für die renommierte Schule in Thorn war die Straßburger Hohe Schule das 
Vorbild; andere Schulen wurden nach dem Sturmschen Muster reformiert. Noch 
lange nach seinem Tod übte Sturm, dessen Schriften in der polnisch-litauischen 
Republik veröffentlicht worden waren, einen wesentlichen Einfluss auf  die Er-
ziehungslehre in diesen Territorien.

Wann und wie kamen die böhmischen Länder mit Sturm und der Straßburger 
Hohen Schule in Kontakt, und welcher Natur waren diese Kontakte? Welche 
Wirkungen hatten sie in der Kultur‑ und Bildungsgeschichte der böhmischen 
Länder? Um diese Fragen zu beantworten zieht Martin Holý sehr verschiedene 
Quellen heran: Briefwechsel, Tagebücher, Autobiographien, Disputationes, Schul-
bücher, Schulordnungen usw. Das Studium von Personen aus den Böhmischen 
Ländern in Straßburg sowie die Verbreitung von Sturms Schriften in diesen 
Ländern bezeugt, dass Sturm in Böhmen während der 2. Hälfte des 16. Jahr-
hunderts eine Autorität war, auch wenn man seinen Einfluss auf  die Schulpraxis 
nicht überwerten darf.

In seiner Untersuchung über Sturms Einflüsse auf  das altlivländische Bildungs-
wesen interessiert sich Martin Klöker an die städtischen Zentren Reval und 
Riga: inwiefern waren dort Sturms Gedanken prägend, insbesondere die Ideen 
seiner Schrift De literarum ludis … (1538)? Wenn man in Bezug auf  die Reva-
ler Stadtschule nur von einem indirekten Einfluss – neben vielen anderen Ein-
flüssen – sprechen darf, ist ein Blick auf  die Domschule in Riga ergiebiger: ab 
1594 wurde durch Johannes Rivius die Rigaer Schulreform im Geiste Sturms 
vorgenommen; sapientia und eloquentia wurden als Ziel der Erziehung benannt, 
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das Schultheater wurde stark vertreten, und ein Schulbuch Sturms wurde für den 
Schulgebrauch nachgedruckt.

IV. Der Diplomat und die Religionspolitik

Die Forschungen Charles Schmidts und Jean Rotts3 über die Beziehungen 
Sturms zu Frankreich werden auf  sehr glückliche Weise durch Hugues Daussy 
vertieft und erweitert, der sich u. a. auf  Sturms Briefwechsel mit Jean du Bellay 
stützt. Daussy sieht zwei Phasen in Sturms Engagement für die Sache der Evan-
gelischen in Frankreich: in der Zeitspanne bis 1554 wurde Sturm an mehreren 
Bündnisplänen zwischen Franz I. bzw. Heinrich II. und den deutschen Fürsten 
beteiligt, da er glaubte – mit einer gewissen Naivität hinsichtlich der Diplomatie 
des Königs von Frankreich –, der König sei für die Reformation zu gewinnen; in 
einer zweiten Phase unterstützte er mit einem leichtgläubigen Enthusiasmus und 
ohne finanzielle Grenzen die Hugenotten in ihrem militärischen Kampf.

Der Briefwechsel zwischen Sturm und dem Kardinal Sadolet anlässlich der Ver-
öffentlichung des Concilium de emendanda ecclesia (1537) ist wohl bekannt. Annie 
Noblesse-Rocher ergänzt aber diese Quellen, indem sie die Aequitatis discussio 
(1538) des Johannes Cochlaeus dazu heranzieht. Die Debatte zwischen Sturm 
einerseits und Sadolet und Cochlaeus andererseits veranschaulicht sehr überzeu-
gend, wie die konfessionelle Spaltung auch diejenigen entgegengesetzt hat, die 
sich gemeinsam auf  den Humanismus beriefen.

Irene Dingel schildert den politischen Kontext, in dem 1578 die Kontroverse 
zwischen Sturm und Johann Pappus über die Konkordienformel (1577) aufbrach. 
Ein wichtiges Thema des Streites war die Frage, ob die von Pappus vertretene 
caritas christiana mit den Anathematismen vereinbar war, was Sturm bestritt. Ver-
schiedene Gründe bewegten den Rektor der Akademie gegen die Annahme der 
Konkordienformel, die seine reformierten Glaubensgenossen ausgrenzte: seine 
Einbindung in europäische Netzwerke – verbunden mit seinem Einsatz für eine 
Verständigung der Konfessionen –, seine Beziehungen zu den Hugenotten, und 
nicht zuletzt sein Interesse an der theologischen Lehre der Akademie, die calvi-
nistisch orientierte Studenten nicht ausschließen sollte.

Die Länge von Sturms Abhandlungen über den Krieg gegen die Türken haben 
wahrscheinlich die Forscher abgescheut, denn seitdem Charles Schmidt in seiner 
Biographie diesen Schriften einige Seiten gewidmet hat, ist sie nicht mehr ernst-
haft erforscht worden4. Um so groß sind die Verdienste von Nicole de Laharpe, 

3 Jean Rott: Le recteur strasbourgeois Jean Sturm et les protestants français, in: Actes du 
Colloque L’amiral Coligny et son temps (Paris, 1972), Paris 1974, 407–425.

4 In dem Handbuch von David El Kentz und Claire Gantet: Guerres et paix de religion 
en Europe aux XVI e–XVII e siècles, Paris 2008 (2., verbesserte Aufl.; 1. Aufl. 2003) wird Sturm 
gar nicht erwähnt!

Matthieu Arnold6



die diese Posthume Schrift analysiert hat. Sie zeigt uns dass für Sturm auch im mi-
litärischen Bereich – besonders was die Organisation der Armee anbelangt – die 
Antike nicht nur unübertrefflich, sondern sogar unvergleichlich ist.

In seinem „Rückblick und Ausblick“ warnt Marc Lienhard vor der Hagiographie 
Johannes Sturms, ohne die Verdienste des großen Pädagogen herabzumindern. So 
macht er uns z. B. darauf  aufmerksam, dass Sturms Lehrmethode viel von dem, 
was der Humanist in Leuwen und Lüttich vorgefunden hatte, übernahm, dass er 
in Straßburg günstige Bedingungen für die Errichtung der Hohen Schule vor-
fand, und dass Bucers Anteil an dieser Gründung allzu oft unterschätzt wird. Wie 
Olivier Millet oder Loïc Chalmel fragt sich Lienhard, warum Sturm, der sich über 
das schwache Latein seiner Schüler beklagte, nie die einzige Lösung zu diesem 
Problem erwähnte, nämlich die Erhebung der Mundsprache zu einer Kultur
sprache. Was Sturms Theologie und Religion anbelangt, fragt sich Lienhard, ob 
Sturm so tolerant war, wie man ihn oft darstellt. Lienhard sieht auch neue Auf-
gaben für die Forschung: er hegt den Wunsch, dass man kritische Editionen von 
Sturms Schriften unternimmt; eine Edition von Sturms Briefwechsel – ca. 1500 
Briefe, darunter 1100 von Sturm geschrieben – wäre auch ein verdienstvolles 
Unternehmen.

Der vorliegende Band beansprucht also nicht, das letzte Wort über Johannes 
Sturm zu sagen. Er hofft im Gegenteil, dass er das Studium seines Gedankenguts 
und seines Wirkens anregen wird.
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